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Bildung Nr. 192

MITTELSCHULE OSTERMIETHING

Volksschüler:innen zu Besuch 
Im Jänner 2026 begrüßte die Mittelschule Ostermiething zahl- 
reiche Volksschülerinnen und Volksschüler aus der Region. 
Bei einem abwechslungsreichen Stationenbetrieb erhielten die 
Kinder erste Einblicke in das vielfältige Angebot der Schule.

Die Gäste durchliefen mehrere Fachbereiche, unterstützt von 
Schülerinnen und Schülern der Mittelschule. In Englisch wurden 
spielerische Dialogübungen erprobt, in Digitaler Grundbildung 
kleine Programmieraufgaben gelöst und in der Bibliothek 
neue Bücher entdeckt. Musikalische Aktivitäten, verschiedene 
Sportstationen sowie spannende Physikexperimente sorgten für 
weitere Highlights.

Der Besuchstag bot den Kindern die Möglichkeit, den Schulalltag 
kennenzulernen und die Mittelschule Ostermiething auf leben-
dige Weise zu erleben.

Skikurs der 3. Klassen in Gastein
Angespornt durch unsere tolle Wintersportwoche der 2. Klasse 
wollten die Schüler/innen auch in der 3. Klasse wieder auf Skikurs 
fahren. 

Dieses Mal fiel die Wahl auf eine besondere Unterkunft, das 
moderne Aparthotel „Bergparadies Dorfgastein“, welches sich 
direkt neben der Piste befindet. In den folgenden Tagen erkun-
deten wir nicht nur das Skigebiet Dorfgastein/Großarl, einige 
unserer Skigruppen genossen zusätzlich das gewaltige Panorama 
im Skigebiet Hofgastein/Angertal. So konnten sich alle fünf 

Skigruppen entsprechend ihrem Leistungsniveau sehr gut ent-
wickeln.

Auch am Abend erlebten wir einige Highlights: Neben dem 
Besuch der Alpentherme fuhren wir am letzten Abend mit der 
Gondel zur Mittelstation, wo wir von einer Pistenraupe abge-
holt wurden. Danach ging es per Rodel die beleuchtete Skipiste 
hinunter.

Michael Kronreif

Kreativität zum Anfassen: Schüler:innen gestal-
ten ihre eigenen Spiele
Im Rahmen eines Projekts in Technik und Design haben die 
Schüler der 2ten Klassen nach ihren eigenen Vorstellungen Spiele 
entworfen. Nach einer kurzen Ideenfindungsphase wurden erste 
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Prototypen angefertigt. Diese durften die Schüler miteinander 
ausprobieren, um sie auf Funktionalität und Alltagstauglichkeit 
zu testen. Es entstanden unterschiedlichste Spiele, von kreativen 
Gesellschaftsspielen über spannende Geschicklichkeitsspiele bis 
zu kniffligen Logikspielen. Den krönenden Abschluss bildete die 
Spielemesse am Donnerstag vor den Semesterferien, die von den 
4. Klassen der VS Ostermiething und von vielen Eltern besucht 
wurde.

Johanna Forster, Sarah Altenbuchner

Workshops zur Stärkung unserer Schüler:innen
Die Volks- und Mittelschule Ostermiething setzt im Schuljahr 
2025/26 einen besonderen Schwerpunkt auf die Stärkung der 
psychosozialen Gesundheit ihrer Schülerinnen und Schüler. 
Neben den bewährten Safer Internet Workshops und der 
Polizeiprävention wurde heuer erstmals das Thema Resilienz und 
Selbstwert in den Mittelpunkt gestellt. Ziel ist es, Kinder und 
Jugendliche darin zu unterstützen, innere Stärke aufzubauen, 
Herausforderungen selbstbewusster zu meistern und ihre eige-
nen Ressourcen besser wahrzunehmen.

Ein Elternabend zu Beginn des Projekts gab wertvolle Einblicke 
in Themen wie Pubertät, Medienkonsum, Mobbing und Stärken-
orientierung – Bereiche, die Familien im Alltag besonders 
beschäftigen.

Das durch die LEADER Region Oberinnviertel/Mattigtal geför-
derte Projekt wird in enger Zusammenarbeit mit dem Elternverein 
umgesetzt. Mit vielfältigen Workshops und praktischen Übungen 
möchten wir bewusst junge Menschen darin stärken, mutig, 
selbstbewusst und handlungsfähig zu werden.

Wenn aus Abfall Kunst wird
Was zunächst wie wertloses Restmaterial wirkte, wurde im 
Zeichensaal zu neuem Leben erweckt - alte Furnierplatten. Und 
sofort entstand die Idee, daraus afrikanische Masken zu gestalten.

Die Schülerinnen und Schüler der 3c griffen den Impuls begeis-
tert auf. Mit viel Kreativität und Fantasie entwickelten sie indi-
viduelle Masken mit ausdrucksstarken Formen und Mustern. 
Dabei zeigte sich einmal mehr, dass selbst aus vermeintlichem 
Abfall beeindruckende Kunstwerke entstehen können.

Bericht: Judith Reschenhofer




